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Protokoll  zur  Sitzung

des Gemeinderates  der  Gemeinde  Going  a.W.K.

Sitzungstag:  Mittwoch,  der  09.06.2021 Sitzungsort:  Dorfsaal

Beginn:  20.00  Uhr,  Ende  21.45  Uhr

Namen

Bgm.  Alexander  Hochfilzer

Bgm.-Stv.  Bernhard  Foidl

Andreas  Fuchs

Angela  Manzenreiter

Norbert  Pletzer

Manfred  Mayr

Sandro  Schipflinger

Johannes Adelsberger
Thomas  Schreder  (Ersatzmitglied)

Helmut  Huber

Josef Adelsberger (Ersatzmitglied)

Josef Treichl
Alexander  Pletzer

Entschuldigt  waren

Ing.  Georg  Trixl

Hermann  Bichler

Nicht  entschuldigt  waren

Der  Sitzung  waren  außerdem  noch  zugezogen  als:

Zuhörer:  3

Als  Schriftführer  fungierte:  Stefan  Pirchl

Die  Sitzung  war............beschlussfähig.

Die  Ladung  erfolgte  an alle  Mitglieder  am  02.06.2021

durch  / Einzelladung.
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Tagesordnung:

l.)  Genehmigung  des GemeinderatssitzungsprotokolIs  vom  05.05.2021.

2.)  Genehmigung  der  Vereinbarung  des  Wasserversorgungsverbandes  Ellmau  - Going  a.W.K.  mit  den

Gemeinden  Ellmau,  Going  a.W.K.  und  Reith  b.K.  zum  Einbezug  der  Gemeinde  Reith  b.K.  in  den

Wasserversorgungsverband  Ellmau  -  Going  a.W.K.  betreffend  das Projekt,,Erweiterung

Wasserversorgung  Hausberg  und  Astberg':  sowie  zur  Regelung  der  Projektabwicklung  und  der

diesbezüglichen  Baukostentragung  zwischen  den  Gemeinden  Reith  b.K.,  Ellmau  und  Going  a.W.K.,

sowie  zur  anscMießenden  Übertragung  eines  Teils  der  Anlage  (,,WVA  Hausberg")  an den  Verband;

Berafüng  und  Beschlussfassung.

3.)  Mitgliedschaft  im  Verein  Regionalmanagement  Kitzbüheler  Alpen  für  die  EU-Förderperiode

01.01.2023  -  31.12.2027  (Ausfinanzierung  bis  31.12.2029)  im  Rahmen  der  LEADER/CLLD-

Bewerbung;  Beratung  und  Beschlussfassung.

4.)  Erlassung  einer  Verordnung  über  Pflichten  der  Hundehalter;  Beratung  und  Beschlussfassung.

5.)  Einführung  eines  Verkehrsleitsystems  für  das Ortszentrum;  Berafüng  und  Beschlussfassung.

6.)  Genehmigung  Kaufverträge  Viktoria  Angerer  / Florian  Heuberger  und  Viktoria  Angerer  / Christoph

Mitterhofer;  Beratung  und  BescMussfassung.

7.) Div.  Ansuchen  um  Wohnbau-  oder  Wirtschaftsförderung  in  Form  von  Erschließungs-  und

Ansch1usskostenermäßigungen;  Beratung  und  Beschlussfassung.

8.)  Erneuerung  Terrassen-Beläge  Kindergarten  -  Vergabe  Zimmererleisfüngen;  Beratung  und

Beschlussfassung.

9.)  Verkehrsberuhigung  Marchstraße,  Ankauf  Material;  Beratung  und  Beschlussfassung.

IO.)  Resolution  zur  Unterstützung  der  Tiroler  Alm-  und  Landwirtschaft;  Beratung  und  Beschlussfassung.

l1.)  Bericht  des Bürgermeisters  über  aktuelle  Gemeindebelange.

12.)  Anfragen,  Anträge,  Allfälliges.

a) Anfrage GRJosef Treichl
b)  AnfrageGRA1exanderPI

c)  Anfrage  GRAndreas  Fuci

d) Anfrage GRJohannes Adi
e)  BerichtGRA1exanderP1t

f)  Anregung  GR  Alexander

g)  Bericht  Bgm.  bzgl.  Schädi

bzgl.  LKW-Abstellplatz  Bereich  Auhäusl.

etzer  bzgl.  Schlüssel  Kindergarten.

hs bzgl.  Öl-Kontamination  Klärwerk.

elsberger  bzgl.  Radweg  Riedling.

:tzer  bzgl.  Beschädigungen  Gebäude  ehem.  Reisebüro.

Pletzer  bzgl.  Blitzschutz  Bauhof  / FF-Gerätehaus.

:n  an  Gemeindeinfrastruktur  nach  Gewittern.

Die  Sitzung  war  öffentlich.



Seite  3 Sitzung  am  09.06.2021

Bgm.  Alexander  Hochfilzer  eröffnet  um  20.00  Uhr  die  Sitzung.

Auf  Antrag  Bgm. Alexander  Hochfilzer  wird  folgender  Tagesordnungspunkt  mit  einstimmigem

Gemeinderatsbesföluss  in  die  Tagesordnung  aufgenommen:

*  Resolution  zur  Unterstützung  der  Tiroler  Alm-  und  Landwirtschaft;  Beratung  und

Beschlussfassung.

Abstimmung: offen 13  Fiir  O Gegen  O Stimmenthaltungen

l)  Gewhmigiing  «les Grmrinr1eratssitziinBsprotoko11s  vom 05.05.2021,

Zum  Protokoll  der Gemeinderatssitzung  vom  05.05.2021,  welches  jedem  Gemeinderat  mit  der

Einladung  zu dieser  Sitzung  per  Post  übermittelt  wurde,  sind  keine  Änderungswünsche  eingebracht

worden.

Gemäß  S 13 Abs.  2 der  gültigen  Geschäftsordnung  des Gemeinderates  der  Gemeinde  Going  am  Wilden

Kaiser  gelten  diese  damit  ohne  weitere  Beschlussfassung  als genehmigt.

2) whmigiing  der VereinharunB  rles Wasserwrsorgungsvt'rbandes  F.11mati - Going a,W,K,
mit  drn Grmrinrlrn  F.11maii, Going a,W.K, ünd Rpith h.K, ziim F,inhezüB fü'r  Gemt'infü'  Rt'ith
b.K.  in den  Wasserversorgüngsverhaml  Fl1maii  -  Going  a.W.K.  betreffeml  «1as Projekt

,,F,rweiterimg  Wasserversorgimg,,  Hatisherg  'und  Astherg",  sowie  vis'r  Rege1üng  der

Projektahwick1üng  iiml  fü'r ditsbezjig1ichen  Baiikosh'ntragnnB  zwisrhrn  «len Gemeinfü'n
Rrith  h.K., F,11mati iin«l GoinB a.W.K., sowie ziir  ansch1itaf!"nfü"n rThertragüng  einrs  'h'i1s der
An1aBr (,,WVA Hamiherg") an «len  Verbaml;  Heratiing  'tin«l  Heschfüssfassiing.

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert  die vorliegende  Vereinbarung  des Wasserversorgungs-

verbandes  Ellmau  - Going  a.W.K.  mit  den Gemeinden  Ellmau,  Going  a.W.K.  und  Reith  b.K. zum

Einbezug  der  Gemeinde  Reith  b.K.  in  den  Wasserversorgungsverband  Ellmau  -  Going  a.W.K.  betreffend

das  Projekt  ,,Erweiterung  Wasserversorgung  Hausberg  und Astberg':  sowie  zur  Regelung  der

Projektabwicklung  und  der  diesbezüglichen  Baukostentragung  zwischen  den  Gemeinden  Reith  b.K.,

Ellmau  und Going  a.W.K.,  sowie  zur  anschließenden  Übertragung  eines Teils  der Anlage  (,,WVA

Hausberg")  an den  Verband  (siehe,,Beilage  I" zu diesem  Protokoll)  und  wird  diese  den  Gemeinderäten

per  Beamer  zur  Kenntnis  gebracht  und  einige  Fragen  beantwortet.

Nach  kurzer  Beratung  wird  diese  Vereinbarung  auf  Antrag  von  Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer

vom  Gemeinderat  einstimmig  genehmigt.

Abstimmung: offen 13  Für  O Gegen  O Stimmenthaltungen

3J MitB1iföschaft  im  Verein  Rrgionalmanagrment  Kitzhiihe1er  A1pen fiir  «lie  F,U-
Förderperiode  01.01.2023  - 31.12.2027  (Aiisfinanziernng  his 31.17,.7,(17,9) iB  p,3%111g11 d(Hy

T.F,ADF,R/CTI.r)-Bewerhiing;  Beratüngünd  BeschfüssfassiinB.

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert  die  Mitgliedschaft  der  Gemeinde  Going  a.W.K.  im  Verein

Regionalmanagement  Kitzbüheler  Alpen  und die  notwendigen  Beschlussfassungen  für  die  EU-

Förderperiode  01.01.2023  -  31.12.2027  (Ausfinanzierung  bis  31.12.2029)  im  Rahmen  der

LEADER/CLLD-Bewerbung.

Auf  Antrag  von  Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  wird  daher  vom  Gemeinderat  einstimmig

beschlossen:

Der  Gemeinderat  beschließt  laut  Gemeinderatsbesch1uss  vom  09.06.2021  die Mitgliedschaft  beim

Verein  Regionalmanagement  Kitzbüheler  Alpen  für  die EU-Förderperiode  01.01.2023  - 31.12.2027

(Ausfinanzierung  bis 31.12.2029)  vorbehaltlich  einer  positiven  Bewertung  um  den LEADER/CLLD-

Status  im  Rahmen  der  diesbezüglichen  Ausschreibung.
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Die Gemeinde  verpflichtet  sich zur  Aufbringung  des festgesetzten  Eigenmittelanteils  für  das LAG-

Management  entsprechend  dem Finanzplan  der lokalen  Entwicklungsstrategie  für  die  gesamte

Förderperiode,  das ist bis zum  31.12.2027.  Der  jährliche  Mitgliedsbeitrag  der Gemeinde  beträgt  aktuell

Euro  2.460,83.  Jährliche  Indexierungen  bzw.  Anpassungen  des Mitgliedsbeitrags  sind  vorgesehen.  Die
diesbezüglichen  Beschlüsse  fasst  die Volfüersammlung  des Vereins.

Die  finanzielle  Zustimmung  des Gemeinderates  über  den  akfüellen  jährlichen  Mitgliedsbeitrag  von  Euro

2.460,83  ist gegeben.

Der  Gemeinderat  überträgt  den  Vereinsorganen  die Entscheidung  zur  inhaltlichen  Zustimmung  der  zu

erarbeitenden  Lokalen  Entwicklungsstrategie  (LES) und deren  allfällige  Adaptierung  für  die finale

Einreichung  im  Zuge  des Auswahlprozesses  und  für  die laufende  Weiterentwicklung  und  Umsetzung

der  LES bis zum  Abschluss  der  EU-Förderperiode  bis zum  31. Dezember  2027.

Abstimmung: offen 13  Für  O Gegen  O Stimmenthaltungen

4)  Rrlassüng  eiwr  Verordniing  iifü'r  Pflirhtrn  fü"r  Htinrlrha1trr;  Berahmg  iind

Beschlussfass'ting,

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert,  dass bereits  seit  längerem  geplant  ist, eine überarbeitete

Verordnung  über  Pflichten  von  Hundehaltern  und  -führern  zu erlassen.  In Zusammenarbeit  mit  dem

TVB, dem Ortsbauernrat und derJägerschaft wurde die vorliegende Verordnung  ausgearbeitet  und  wird
diese  dem  Gemeinderat  zur  Kenntnis  gebracht  und  erläutert.

Mit  einstimmigem  Gemeinderatsbesch1uss  wird  wie  folgt  verordnet:

Verordnungdes Gemeimltrates der Gemei'nde Goingam Wi{den Kaiser vom 09.06.2021 überPflichten der
Humlehalter.

Aufgrtmd des S 6a Abs. 2a des Landes-Polizeigesetzes, LGJ31. Nr. 60/1976, zuletzt geändert durch LGBl. Nr.

161/2020,unddes«j18Abs. 1derTirolerGemeindeordnung2001,LGBi.Nr.36,zuletztgeändertdurchLGBl.

ur.  nb/zo;ro, wird  verordnet:

'§,I

Leinenzwang

Zusätz(ich  zu de;n in S 6a Abs. 2 Tiro(er  Landespo1izeigesetz LGBl.Nr.  60/1  976 zuletzt  geändert  durch  LGBl.

Nr. 161/2020 gerege1tert Pflichten für das Haltert tmd Führen von Hunden irxnerha1b geschlossener

Ortschaften sind irx den in derArdage gekertrtzeichneten Gebieten oder öffent1ichen Verkehrsflächert außerha1b
geschlosserrer Omchaften, auf ai(en ausgewiesenen Radwegen, Langlaufloipen und Winterwanderwegen und

an tütd auf bestoßenen Weideflächen Hunde an einer nicht mehr als zwei Meter langen Lei;ne zu führen.

§2

Ausnahmen  vom  Leinenzwang

Zusätzlich  zu den in 5 6aAbs.  2b TirolerLandespolizeigesetz  LGm.Nr. 60/1  976 zuletzt  geändert  durch  LGBl.

Nr. 161/2020 geregelten Aumahmen vom Leinen- oder Maulkorbzwang werden auch Hof- und
Herdenschutzhtmde im mittelbaren Bereich der Hofste1le, bzw. des Weideviehs vom Leinenzwang
ausgenommen.

§3

Hmdekot

(1) Der Hundehalter und al1e Personert, die sich in der ÖfferxtIichkeit mit einem Hund bewegert, haben dafür
zu sorgert, dass das Gemeindegebiet, insbesondere landwirtschaftliche Flächen, Grürtanlagerr urtd
Kinderspielp1ätze,  nicht  durch  Hundekot  verunreinigt  werdert.

(2) Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden sind verpflichtet, die durch ihre Hunde verursachten
Verunre'migungen unverzüglich zu erttfernen und diese in Abfal1behä1terzu entsorgen.
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!!i4

Strafbestimmitvxgen

(1) Verstöße gegen !!i I dieser Verordnung stdlerr eine Verwaltungsübertretung dar und werden gemäß 5 8 Abs.
I lit. d Landes-Polizeigesetz V07? der irt § 23 Abs. 2 genarmten Behörde mit einer Geldstrafe bis zu 500.- Euro
bestraft.

(2) Verstöße gegen 5 3 dieser Verordnung ste1len eine Verwaltungsübertretung dar und werden gemäß !!i 18
Abs. 2 TGO vom Bürgermeister mit einer Geldstrafe bis zu 2.000.- Euro bestraft.

G5

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Ku'ridmachtmg an der Amtstafef der Gemeinde in Kraft.
Gleichzeitig tritt die,,Verordnung über dert Leinenzwang für H'rmde" vom 27.09.2011 und 06.07.2016 außer
Kraft.

Anlage  zu  G I

Übersichtskarte der Gemeinde Going a. WK. mit derx gekennzeichneten Bereichen außerhalb gescMossener
Omchaften, in den die gegenständliche Verordnung gilt.

Für  den  Gemeinderat:

BürgermeisterAlexander Hochfilzer

Anlage  zu S I

Übersichtskarte der Gemeinde Go'mg a. W:K. mit den gekennzeichneten Bereichen außerhalb geschlossener
Ortschaften, in den die gegenständiiche Verordrturtg gilt.

aOING
stärkt!

8 a-a

e I.

Abstimmung: offen 13  Fiir  O Gegen  O Stimmenthaltungen
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Einige  Gemeinderäte  regen  an, diese  Verordnung  auch  kontrollieren  zu lassen. Bürgermeister  Alexander

Hochfilzer  erläutert,  dass Aufklärung  und  Kontrollen  in Zusammenarbeit  mit  dem  TVB-Wilder  Kaiser

organisiert  werden.

GR Helmut  Huber  regt an, eine ,,Hunde-Wiese"  einzurichten.  Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer

stimmt  dem zu, leider  konnte  bisher  kein Grundbesitzer  gefunden  werden,  der  ein passendes

Grundstück  dafür  zur  Verfügung  stellt.

5)  F,infiihrünB  eines  Verkehrs1eitsystems  fiir  rlas  Ortszentrum;  Beratimg  timl

Besch1ussfassmlg,,

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert,  dass für  die bessere Orientierung  von  Tagesbesuchern

und  Gästen  im  Ort  ein Verkehrsleitsystem  im  Ortszentrum,  besonders  zu den offiziellen  Parkplätzen

ausgeschildert  werden  soll.

Die  entsprechenden  Schilder  wurden  ausgearbeitet  und  liegt  ein  Angebot  der  Fa. Bayer  Schilder  GmbH

in der  Höhe  von  EUR  4.S64,03  inkl.  MWSt.  vor.

Nach kurzer  Beratung  wird  auf Antrag  von  Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  einstimmig

beschlossen,  das geplante  Verkehrsleitsystem  im Ortszentrum  umzusetzen  und die entsprechende

Beschilderung  dafür  wie  angeboten  von  der  Fa. Bayer  Schilder  GmbH  anzukaufen.

Abstiüunung: offen 13 Fiir  O Gegen  O Stimmenthaltungen

(N GewhmiBtmB  Ka'nfvertfögr  Viktoria  Angt'rer  / F1orian  Heuht'rger  iind  Viktoria  Angerer  /

Christoph  Miffrrhofer:  Beratimg  un«l  Besch1iissfassüng,

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert,  dass mittlerweile  die Kaufverträge  für  den Verkauf  des

Einheimischen-Baugrundsfückes  von Viktoria  Angerer  am Pramaweg/Schmiedfe1d  an die Herren

Christoph  Mitterhofer  und  Florian  Heuberger  ausgefertigt  sind.  Aufgrund  der  Grundstücksgröße  ist die

Möglichkeit  der  Errichtung  eines  Doppelwohnhauses  vorgesehen.

Die vorliegenden  Verträge  werden  dem Gemeinderat  zur  Kenntnis  gebracht  (siehe ,,Beilage II" und

,,Beilage  III"  zu diesem  Protokoll)  - sie enthalten  die auch für  andere  Raumordnungsverträge  üblichen

Bedingungen  hinsichtlich  Bebauungsplicht,  Vorkaufsrecht  für  die Gemeinde,  etc..

Nach  kurzer  Beratung  werden  die Kaufverträge  auf  Antrag  von  Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer

einstimmig  vom  Gemeinderat  genehmigt.

Abstimmung: offen 13 Für  O Gegen  O Stimmenthaltungen

Z)  Div.  Ansuchrn  ttm  Wohnbatr-  oder  Wirtschaftsför«1rriing  in Form  von  F.rsch1ießiings-  un«l

Ansch1usskostent'rmäßigünBen;  Beratüng  üml  Besrh1iisstassiing.

*  F,va Zeppezaüer.,,F.rrifötiinBeinrr  Gatihe ün«l  eines Ba1kons".
Ansuchen  um  Ersch1ießungskostenermäßigung

- einstimmige  Ermäßigung  von  80 %, da Erschließung  über  Gemeindeweg

Ansuchen  um  Ermäßigung  der  Wasseransch1ussgebühr

- einstimmige  Ermäßigung  von  66 %, da eirföeimisch

Ansuchen  um  Ermäßigung  der  Kanalanschlussgebühr

- einstimmige  Ermäßigung  von  30 %, da einheimisch

Abstimmung: offen 13 Fiir  O Gegen  O Stimmenthaltungen
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*  Martin  Rechris,..Anhan  eines  Gefötesföiippens  sowie  «1ie F,rrichtüng  eines  Carports  tim'1

Umbaü  der  bestehen«len  Garage".

Ansuchen  um  Ersch1ießungskostenermäßigung

- einstimmige  Ermäßigung  von  80 %, da Erschließung  über  Gemeindeweg

Abstimmung: offen 13 Für  O Gegen  O Stimmenthaltungen

*  Hermann  Bichler,,,Atiftmii  eiws  Hoflafü'ns  aüf  rlie  hesteht'nrle  Garagr".

Ansuchen  um  Ersch1ießungskostenermäßigung

- einstimmige  Ermäßigung  von  80 %, da Erschließung  über  Gemeindeweg

Ansuchen  um  Ermäßigung  der  Wasseranschlussgebühr

- einstimmige  Ermäßigung  von  66 %, da einheimisch

Ansuchen  um  Ermäßigung  der  Kana1anschlussgebühr

einstimmige  Ermäßigung  von  30 %, da einheimisch

Abstimmung: offen 13  Für  O Gegen  O Stimmenthaltungen

ßl F,rneuerünBTerrassrn-Be]ägeKinfü'rgartrn-VergabeZimmerer1eishmgen;Heratiingiin«'1

Beschfüssfassiing,

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert,  dass  die  Holz-  und WPC-Terrassen-Be1äge  im

Kindergarten  leider  wg. Schieferbildung,  bzw.  Verzug  nicht  mehr  den Sicherheits-Anforderungen

entsprechen  und  ausgetauscht  werden  müssen.  Die  neuen  Beläge  sollen  jetzt  mit  WPC-Massivdielen  mit

wesentlich  längerer  Lebensdauer  ausgeführt  werden.

Für  die Lieferung  der  rfötigen  Materialien  und  die fachgerechte  Montage  der  neuen  Beläge  wurden  2

Angebote  von  einheimischen  Firmen  eingeholt.  Als  Bestbieter  wurde  die  Fa. Holzkunst  Steger  aus Going

a.W.K.  mit  einer  Netto-Angebotssumme  von  EUR  30.978,40  festgestellt.

Nach  einer  kurzen  Debatte  über  Materialbeschaffenheit,  Alternativen  und  Einbausifüation  wird  vom

Gemeinderat  auf  Antrag  von  Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  einstimmig  beschlossen,  den  Auftrag

für  die  Lieferung  und  Montage  der  neuen  Terrassen-Beläge  im  Kindergarten  an die Fa. Holzkunst  Steger

gem.  vorliegendem  Angebot  zu  vergeben.

Abstimmung: offen 13 Fiir  O Gegen  O Stiüunenthaltungen

ß  VrrkehrföeriihiBting  Marchstraße, Ankaiif  Mmrria1; BeratimB  iiml Brsrh1tissfassiing.

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert,  dass wie  bereits  in einer  früheren  Sitzung  angekündigt,

im  Bereich  Marchstraße  Maßnahmen  zur  Verkehrsberuhigung  getroffen  werden  sollten.  Autolenker

weichen  oft  auf  den Gehsteig  aus, Radfahrer  kommen  mit  erhöhter  Geschwindigkeit  aus Richfüng

Ellmau.  Leitpflöcke  am  äußeren  Gehsteigrand  sollen  das Ausweichen  auf  längeren  Strecken  unterbinden,

bzw.  die Straße  optisch  verengen,  um (Rad-)Fahrer  einzubremsen.  Auch  der Achenweg  soll zur

Geschwindigkeitsreduktion  eingeengt  werden.

Für  die Verankerung  der  Leitpfähle  konnte  ein  System  gefunden  werden,  das grabungsfrei,  bzw.  ohne

größere Beschädigung der Asphaltdecke eingebaut werden kann. Von der Fa. Jeremias Fuchs aus Volders
liegt  ein Angebot  für  die Lieferung  und  Montage  der Verankerungen  und  Leitpfähle  im Bereich

Marchstraße  und  Achenweg  in  der  Höhe  von  EUR  5.451,75  exkl.  MWSt.  vor.

Nach  kurzer  Beratung  werden  die vorgeschlagenen  Verkehrsberuhigungen,  der Ankauf  und  die

Montage  der  nötigen  Materialien  auf  Antrag  von  Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  einstimmig  vom

Gemeinderat  genehmigt.

Abstiüunung: offen 13 Fiir  O Gegen  O Stimmenthaltungen
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10)  Reso1ütion  vür  Untt'rstiitziing  der  Tiro1er  A1m-  imd  T,amlwirtschaft;  Beratung  iinrl

ßeH(hfüssfassünB

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert,  dass  vom  Tiroler  Gemeindeverband  und  der

Landwirtschaftskammer  Tirol  eine  Resolution  bezüglich  des Umgangs  mit  dem  großen  Beutegreifer

Wolf  ausgearbeitet  wurde.  Diese  Resolution  wurde  an die Tiroler  Gemeinden  mit  der  Bitte  um

Unterstützung  und  Beschlussfassung  im  Gemeinderat  verschickt.  Den  Gemeinderäten  wird  der  Text  der

Resolution  per  Beamer  zur  Kenntnis  gebracht:

Wolf  gefährdet  Almwirtschaft
Gemeinden fordern  Land Tirol zum Handeln auf

Die Berglandwirtschaft  und insbesondere die Almwirtschaft  ist von besonderer Bedeutung für  den
Alpenraum und für unser Bundesland Tirol. Sie leistet einen unschätzbaren Beitrag zum Schutz
unseres Lebens- und Wirtschaftsraums  und ist unverzichtbar  für  Landwirtschaft, Wirtschaft, unsere
Gäste  und  vor  aHem  die  Tiroler  Bevö1kerung.

Tirol  braucht  die  Almen

Die Bewirtschaftung  der A1men und Bergweiden stel1t nicht nur eine wichtige Futtergrundlage  für
die viehhaltende Berglandwirtschaft  dar. Almwirtschaft  schützt vor Naturkatastrophen wie
Erosionen und Lawinen und schafft damit die Voraussetzung für die Besiedelbarkeit vieler
Talschaften. Die A1mwirtschaft  erzeugt hochwertige Lebensmittel, ist bedeutsam für  Gesundheit und
Wohlergehen  der  Nutztiere  und  sichert  die  Biodiversität  im Alpenmum.  Für Tourismus  und

Freizeitwirtschaft  schaffen Alm- und Berglandwirtschaft  mit der Kultur1andschaftspflege, dem
Offenhr:ilten der Landschaft und dem Erhalt der Infrastruktur  (Wege und Almhütten)  wesentliche
Voraussetzungen. Die Almwirtschaft  ist für  die kulturelle Identität  Tirols w»n enormer Bedeutung.

Großräuber  geffjhrden  Almwirtschaft
Durch die Wiederkehr großer Raubtiere, vor allem des Wolfes, ist die Almwirtschaft  in ihrem Bestand
bedroht. Die Bauern sind nicht dazu bereit, ihre Schafe, Ziegen und Kä1ber als Wolfsfutter  zur
Verfügung zu stellen. Im Fa1le der Rudelbildung erhöht sich das typische Beutespektrum auch auf
große Nutztiere wie Rinder und Pferde. Ebenfal1s wirkt  sich das Auftreten  des Wolfes massiv auf den
Wildbestand aus. Eine Rudelbildung hätte auch enorme Auswirkungen auf das Freizeit- und
Erholungsverhalten der Bewohner und Gäste in den betroffenen Gebieten, da eine Gefährdung für
Menschen  nicht  ausgeschlossen  werden  kann.

Ende der offenen A1men durch Wölfe
Wirksame Herdenschutzmaßnahmen sind auf einem großen Teil der Tiro1er (Hoch-)Almen faktisch
nicht  durchführbar,  auf dem anderen Teil nicht finanzierbar  oder nicht  praktikabel.
Herdenschutzhunde sind für  die kleinen Herdengrößen in Tirol nicht einsetzbar, sie stellen eine große
Gefahr für  Wanderer -  insbesondere für  so1che mit Hunden -  und ein weiteres Haftungsrisiko  für  die
A1mbauern dar. Eine dauerhafte Behirtung ist längerfristig  nicht finanzierbar  und steht in keiner
Relation zum Ertrag der Almwirtschaft.  Wolfssichere Abzäunungen durchschneiden die Landschaft,
sind eine Sperre für  Wanderer, Touristen und Freizeitsport1er und erschweren bzw. verunmöglichen
den Wildwechsel. Das wolfsichere Einzäunen bedeutet das Ende der offenen Almen wie wir sie
kennen  und  schätzen.

Wer nützt  den Alpenraum:  Mensch oder Wolf?
Die wirtschaftliche  Prosperität  Tirols hängt in hohem Ausmaß von der Almwirtschaft  ab. Sollten die
Bauern ihre landwirtschaftlichen  Tätigkeiten vermehrt einstellen, ist das gute Zusammenspiel
zwischen Landwirtschaft und Tourismus stark gefährdet, Nachhaltigkeit  und Regionalität sind
bedroht. Der dicht besiede1te und genutzte Alpenraum in Tiroj bietet keine Perspektive für das
dauerhafte  Vorkommen des Wolfes.
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Aus diesem Grund fordert  der Gemeinderat der Gemeinde GOING AM WILDEN KAISER die Tiroler
Landesregierung und den Tiroler Landtag auf, alles in ihrer Macht Stehende zu unternehmen, um
den Fortbestand der über1ieferten und seit Jahrhunderten bewährten Form der extensiven
Almwirtschaft  sicherzustellen.

Insbesondere fordert  der Gemeinderat von GOING AM WILDEN KAISER von der Tiroler
Landesregierung  und  dem  Tiroler  Landtag:

*  Ein klares Bekenntnis des Landes Tirol, dass der Erhalt der Alm- und Weidewirtschaft  und damit
verknüpfter Interessen wie Erhalt traditioneller  Bewirtschaftungsformen, Offenhaltung der
Landschaft, Tourismus, Naturgefahrenschutz  und Erhaltung vitaler  Wildbestände ein
schützenswertes, erhebliches öffentliches Interesse darstellt, verbunden mit einerAnpassung des
Tiroler  Almschutzgesetzes.

*  Die behördliche Festlegung von Gebieten, wo Herdenschutzmaßnahmen aus faktischen Gründen
nicht möglich oder aus arbeitstechnischen und finanziellen Gründen nicht zumutbar sind. In
diesen  Gebieten  sind  Einzejentnahmen  und  Bestandsregulierungen  in  Rudeln  bei

schadenstiftenden und verhaltensauffälligen  Wölfen möglich.

*  Die Ermöglichung der Entnahme von schadensstiftenden und verhaltensauffälligen  Einzelwölfen
durch  Anpassung  des Jagd-  und  Naturschutzrechtes  bzw.  Umsetzung  bereits  bestehender

Möglichkeiten, sofern Herdenschutzmaßnahmen unzureichend wirken, faktisch oder rechtlich
nicht möglich, nicht zumutbar bzw. nachteilig sind. Die Wolfspopulation im A1penraum ist
ausreichend hoch, daher  gefährdet  die Entnahme von Problemwölfen  nicht  den
Erhaltungszustand.

*  Eine vollständige, rasche und unbürokratische finanzielle Entschädigung bei durch geschützte
Raubtiere  verursachten  Schadrissen  und  damit  direkt  und  indirekt  in Zusammenhang  stehenden

Ereignissen.

*  Umfassende finanzielle  und ideelle Unterstützung  bei machbaren und pmktikablen
Herdenschutzmaßnahmen von Seiten der öffent1ichen Hand, u. a. durch professionelle
Eingreiftrupps inklusive Einrichtung eines wirksamen Frühwarnsystems.

*  Die Unterstützung eines starken Schulterschjusses aller Kräfte im Land, besonders der
Tourismuswirtschaft,  der Freizeitsportvereine, derJagd und der Landwirtschaft, um die Alm- und
Weidewirtschaft  in Tirol auch künftig  sicherzustellen.

Der Gemeinderat von GOING AM WILDEN KAISER weiß sich mit dieser Forderung in guter
Gesellschaft mit einer Reihe von Gemeinderäten aus allen Tiroler Landesteilen und fordert  die Tiroler
Landesregierung und den Tiroler Landtag zum unverzüglichen Hande1n auf.

Nach  kurzer  Berafüng  wird  auf  Antrag  von  Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  vom  Gemeinderat

einstimmig  bescMossen,  dass  sich  die  Gemeinde  Going  a.W.K.  dieser  Resolution  anschließt.

Abstimmung: offen 13  Fiir  O Gegen  O Stimmenthaltungen

1ll  Bericht  des Biirgermt'ish'rs  iiher  akhfü1e Grmein«lrbe1anBe.

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  berichtet,  dass  bei  den  Wasserversorgungsanlagen  des

Wasserverbandes  Ellmau-Going  ein  Tausch  der  {JV-Anlagen  erforderlich  ist.  Diese  UV-Anlagen  töten

ev. im  Wasser  vorhandene  Keime  ab. Die  Kosten  für  den  Verband  werden  sich  auf  ca. EUR  58.291,00

belaufen,  davon  entfallen  30%  auf  die  Gemeinde  Going  a.W.K.



Seite 10 Sitzung  am 09.06.2021

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  berichtet,  dass ab O1. September  2021 Frau  Elisabeth  Monitzer  die

Leitung  des Gemeindekindergarten  übernehmen  wird.  Frau Monitzer  verfügt  über  umfangreiche

Ausbildungen  und  Erfahrungen  und  konnte  auch  im  Vorstellungsgespräch  überzeugen.  Frau  Monitzer

wird  über  die Volkshilfe  angestellt.

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  berichtet,  dass sich der Saisonstart  beim  Badesee sehr schwierig

gestaltet  hat. Im  Vorfeld  haben  sich die div. Regelungen  für  die Öffnung  einige  Male  geändert.  Im  Mai

war  zudem  das schlechte  Wetter  für  Umsatzeinbußen  verantwortlich.

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  berichtet,  dass die Gemeinde  im  Rahmen  der  Aktion,,Tirol  Radelt"

am 10.07.2021  einen gemeinsamen  Radltag  veranstalten  wird.  Als  Begleitung  dafür  konnte  die

erfolgreiche  Goinger  Nachwuchssportlerin  Emma  ALBRECHT  gewonnen  werden.

Bürgermeister  A]exander  Hochfilzer  berichtet,  dass für  den Herbst  2021 ein Gemeindeausflug  geplant

ist. Das Ziel  soll  in  Österreich  liegen.

12)  Anfragt'n,  Antföge.  A11fN11igts.

ß  Anfrage  GRJosef  Treichl  bzgl. LKW-Abstellplatz  Bereich  Auhäusl.

GRJosef Treichl erkundigt sich, ob die gemeindeeigenen Grundsfücke im  Bereich der  Hofstelle  Auhäusl

Herrn  Mario  Hochfilzer  als LKW-Parkplatz  und  Zwischenlager  verpachtet  werden  könnten.

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erklärt,  dass dieses Ansinnen  vom  Bauausschuss  eher kritisch

gesehen  wird,  weil  keine  genehmigte  Zufahrt  dafür  besteht  und die Fläche im  Freiland  und div.

Schutzzonen  gelegen  ist.

ß  Anfrage  GR  Alexander  Pletzer  bzgl.  Schlüssel  Kindergarten.

GR Alexander  Pletzer  erkundigt  sich, ob der Schlüssel  für  den Kindergarten  von  der ehemaligen

Kindergartenleiterin  zurückgegeben  wurde.  Lt. AL  Pirchl  ist das bis dato  nicht  erfolgt.

d  Anfrage  GRAndreas  Fuchs  bzgl.  Öl-Kontamination  Klärwerk.

GR Andreas  Fuchs erkundigt  sich, ob der/die  Verursacher  der Öl-Kontaminationen  im  Klärwerk

ermittelt  werden  konnten.  Lt. Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  war  dies bisher  nicht  möglich.  Es

werden  aber Kanal-Kameras  installiert,  um  den/die  Verursacher  besser  lokalisieren  zu  können.

d) Anfrage  GRJohannes  Adelsberger  bzgl. Radweg füedling.

GR Johannes Adelsberger erkundigt sich nach dem Verhandlungsstand bzgl. Radweg Riedling.
Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  erläutert,  dass die Verhandlungspositionen  derzeit  noch  zu  weit

auseinander  liegen.

6  Bericht  GRAlexander  Pletzer  bzgl.  Beschädigungen  Gebäude  ehem.  Reisebüro.

GR Alexander  Pletzer  berichtet,  dass das Gebäude  in dem ehemals  das Reisebüro  H&R  untergebracht

war,  öfters  von  LKWs  beschädigt  wird.  Im Bereich  des Daches haben  allein  in  der letzten  Woche  2

Fahrzeuge  Bauteile  touchiert  und  lädiert.

ß Anregung  GRAlexander  Pletzer  bzgl.  Blitzschutz  Bauhof  / FF-Gerätehaus.

GRAlexander  Pletzer  regt  an, am Gemeindebauhof  / FF-Gerätehaus  einen  Blitzschutz  anzubringen.  Bei

den letzten  schweren  Gewittern  kam  ein  zu  einem  Blitzschaden,  der  u.a.  die  Steuerung  der

Gemeindewasserversorgung  beeinträchtigt  hat.

g)  Bericht  Bgm.  bzgl.  Schäden  an  Gemeindeinfrastruktur  nach  Gewittern.

Bürgermeister  Alexander  Hochfilzer  berichtet,  dass bei den letzten  schweren  Gewittern  nicht  nur  ein

Blitzschaden  an der Steuerung  der Gemeindewasserversorgung  entstanden  ist, sondern  auch andere

Infrastrukturen  wie  z.B. Radwege  in Mitleidenschaft  gezogen  wurden.


